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2. Anwendungsbereich 
 
Frischwasserstation zur legionellenfreien, hygienischen Warmwasserbereitung nach dem 
Durchlauferhitzerprinzip, thermisch geregelt. 
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3. Sicherheitshinweise 
 
 

ACHTUNG! 
• Vor Beginn der Arbeiten muss der Monteur diese Montage- und Betriebsanleitung lesen, 

verstehen und beachten. 
• Die Frischwasserstation darf nur von ausgebildetem Fachpersonal montiert und gewartet 

werden.  

• Nur unter den oben genannten Bedingungen ist eine Haftung des Herstellers gemäß den 

gesetzlichen Bestimmungen gegeben. 
• Umbauten oder Veränderungen sind aus Sicherheitsgründen nicht zugelassen. 
• Bauseits ist am Warmwasserauslauf der Frischwasserstation ein Verbrühschutz zu installieren. 
• Die Frischwasserstation darf nur durch eine vom Hersteller benannte Reparaturwerkstätte 

repariert werden. 
• Der jeweilige Lieferumfang des Gerätes variiert je nach Typ und Ausstattung. 
• Alle Hinweise dieser Montage- und Betriebsanleitung sind bei der Verwendung der 

Frischwasserstation zu beachten. Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Für die 

aus missbräuchlicher Verwendung der Wärmeübergabestation entstehenden Schäden haftet der 

Hersteller nicht. 

• Technische Änderungen vorbehalten, insbesondere bei Anpassung an den technischen 

Fortschritt! 
 

 
 
 

Auf folgende Regeln der Technik ist - neben länderspezifischen Richtlinien - besonders 
zu achten: 
 

DIN 1988 - Technische Regeln für die Trinkwasserinstallation 

DIN 4708 - Zentrale Warmwassererwärmungsanlagen 

DIN EN 12828 - Heizungssysteme in Gebäuden - Planung von Warmwasserheizungsanlagen  

DIN 4753 - Wassererwärmer und Wassererwärmungsanlagen für Trink- und Betriebswasser  

DIN EN 12976 - Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile 

VDE 0100 - Errichtung elektrischer Betriebsmittel 

VDE 0185 - Allgemeines für das Errichten von Blitzschutzanlagen  

VDE 0190 - Hauptpotentialausgleich von elektrischen Anlagen 

VDI 2035 - Vermeidung von Schäden in Warmwasserheizanlagen 

DIN EN 14336 - Heizungsanlagen in Gebäuden -  Installation und Abnahme der Warmwasser-     
Heizungsanlagen 
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4. Montage und Anschluss der Frischwasserstation 

4.1. Wandmontage 

 

 

 

 
 

1. Wandhalterung mit 4 x geeigneten Dübeln und Schrauben am Montageort 
befestigen 

 
2. Untere Isolierung durch die Schlitze auf die Wandhalterung schieben 
 
3. Hydraulikeinheit in die Wandhalterung einhängen 

 
4. Obere Isolierung aufsetzten 
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4.2. Hydraulischer Anschluss 

Hydraulikschema 

 

 

Zur Vermeidung von elektrochemischer Korrosion ist bei Verwendung von verzinkten 
Leitungen und Fittings die Installationsfolge zu beachten! Die Armaturen sind werkseitig 
vormontiert, dennoch ist bei der Inbetriebnahme die Dichtigkeit zu überprüfen (Druckprobe). 

4.3. Elektrischer Anschluss 

Alle Verdrahtungsarbeiten an den elektrischen Komponenten sind werksseitig bereits 
ausgeführt. Der elektrische Anschluss der Frischwasserstation erfolgt mittels der installierten 
Anschlussleitung durch Einstecken in eine bauseitig montierte Steckdose.  
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5. Inbetriebnahme 
 

5.1 Befüllen und Spülen 
ACHTUNG! 
Sachschäden durch Fehlbedienung! Fehlbedienung und eine unvollständige Installation 
können zu Fehlfunktion und Sachschaden führen! 

 
WARNUNG! Verletzungsgefahr! 
Unsachgemäße Handhabung kann zu erheblichen Personen- und 
Sachschäden führen. 
Deshalb: 
– Vor dem Befüllen/Spülen die Anlage unbedingt auf Dichtheit prüfen! 
– Alle Arbeiten an der Anlage nur durch eine zugelassene Fachkraft 
durchführen lassen. 
– Schutzbrille tragen. 

 
ACHTUNG! 
Sachschäden durch Druckschläge! 
Plötzlich auftretende Druckschläge beim Öffnen der Kugelhähne können zu 
Sachschäden führen! 
Deshalb: 
– Kugelhähne immer langsam öffnen! 

 

5.2 Primärkreislauf befüllen und entlüften 
Den Kugelhahn im Vorlauf des Primärkreises langsam öffnen. Dann den Kugelhahn im 
Rücklauf des Primärkreises langsam öffnen. Das Entlüften der Anlage sollte über eine 
bauseits vorhandene Entlüftung erfolgen.   

 

5.3 Brauchwasserkreislauf befüllen und entlüften 
Den Kugelhahn im Vorlauf des Brauchwasserkreislaufes langsam öffnen. Dann den 
Kugelhahn im Rücklauf des Brauchwasserkreislaufes langsam öffnen. Eine 
Warmwasser-Zapfstelle öffnen, so dass die Luft aus der Leitung entweichen kann. 
 

5.4 Montage- und Betriebsanleitung HE-Pumpen und Thermostatregler 
 

Die HE-Pumpe (Hocheffizienzpumpe) ist bereits werksseitig montiert und auf Stufe 6 
eingestellt. Eine Verstellung dieser Stufe darf nicht erfolgen, da durch die elektronische 
Regelung der HE-Pumpe eine selbstständige Steuerung erfolgt.  
Das Thermostatregelventil ist ebenfalls werksseitig montiert. Eine Einstellung der 
gewünschten Warmwassertemperatur erfolgt über den Thermostatkopf (je höher die 
eingestellte Zahl um so höher die Warmwassertemperatur).
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5.5 Nachträglicher Anschluss einer Zirkulationspumpe  
 
 

Die nachträgliche Montage einer Zirkulationspumpe ist möglich. Die notwendige Montageanleitung 
ist dem Anschluss-Set der Zikulationspumpe beigefügt.  

 

 

6 Technische Daten 
 
6.1  Allgemein 

 
 

- Sofortige Warmwassererzeugung 

- Wärmetauscher ( Edelstahl ) : 90 KW 

- Warmwasserkapazität: 30 l/min 
- Aktivierung des Durchflussschalters bei 2 l/min 

- Einstellung der Warmwassertemperatur über ein Thermostatventil mit Einfluss auf das 3-Wege-
Mischventil des Primärkreislaufes zur Regelung der Durchflussmenge durch den Wärmetauscher. 

- Garantiert niedrige Temperatur im Rückfluss des Primärkreislaufes (zur besseren Schichtung). 

- Anschlussmöglichkeit einer optionalen Zirkulationspumpe mit „Auto-Adapt-Technologie“ 
- Die Höchsttemperatur ist im unteren Teil konzentriert, so dass die Wärme auf natürliche Weise in den 

oberen Teil des Wärmetauschers aufsteigt. Dadurch wird die Temperatur des Warmbereiches gesenkt 
und somit Verkalkung reduziert. 

- Maße in mm: Breite x Höhe x Tiefe 375 x 664 x 218,3 

- Gewicht: 13,5 Kg 
- Pumpe:  

o YONOS PARA HU 15/6 RKC W C 
o 3 – 45 W 
o PN6 
o Imax: 0,44A 
o 230V 
o 50/60Hz 

- Frischwassermodul mit maximal 30 Liter Zapfmenge pro Minute bei +80°C Puffervorlauf. Bei 20 l 
Zapfleistung: Frischwassererwärmung von 10°C auf 56°C. 

              Pufferrücklauf +16°C 
              Leistung: max. 90kW 

- Wärmetauscher: Platten aus Edelstahl 
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6.2  Abmessungen 
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